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1914
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An unsere Leser!
Mit dem I.Januar 1915 tritt die „Schweizerische Taubstummen-Zeitung" ihr

neuntes Jahr au, eiu Jahr voller Ungewißheit und Sorgen. Dennoch bitten wir unsere Leser
dringend, gleichwohl unserm Blatt treu zu bleiben! Denn auch wir, Verlag und
Redaktion, wollen trotz der schweren Zeit die Zeitung nicht aufgeben, sondern sie tapfer weiterführen.

Durch die Taubstummenzeituug bleiben wir miteinander verbunden und bleibt das
Interesse für die Taubstummensache wach. Ja: gerade in Kriegszeiten haben wir ein solches
Mitteilungsorgan doppelt notwendig und wird es darum auch doppelt hoch geschätzt.

Weil aber vom Ausland nur noch wenig Rohmaterialien eingeführt werden, worunter auch
die Lieferung des Zeitungspapiers leidet, lind um allzugroße, nicht so dringende Ausgaben zu
sparen, hat der Fürsorgeverein, der Eigentümer des Blattes, — wie schon in Nr. 19, Seite 152
bekanntgemacht wurde — beschlossen, die Taubstummenzeitnng vom 1. Januar 1915 an, während
der Krieg s zeit, anstatt wie bisher alle 14 Tage, nur

monatlich und zwar am 1. jeden Monats
erscheinen zu lassen. Dadurch wird auch der Ab vnnementspreis herabgesetzt auf

S Franken
für das ganze Jahr (statt ü Fr.) Das wird vielen Lesern das Weiterhalteu (Abonnieren)
des Blattes erleichtern. Wir bitten aber nicht nur die alten Leser, treu zu bleiben, sondern
uns auch neue Abonnenten zuführen zu wollen.

Sodann machen wir bekannt, daß die alte gedruckte Abonnentenliste zu Ende geht,
und wir daher eine neue drucken müssen. Alle Leser werden infolge dessen dringend gebeten,
uns bis zum 5. Januar

Adreh-Aendernngen und Adressen-Berichtigungen
mitteilen zu wollen, damit sie in den Neudruck der Abonnenten liste aufgenommen
werden können, der für ein paar Jahre dienen muß.

Schließlich machen wir darauf aufmerksam, daß

jeder, der die 4. Jannar-Nnmmer der Taubstummenzeitung behält
(nicht zurückschickt), als Abonnent für das ganze Jahr 1915 betrachtet wird.

Wir hoffen, daß es alle tun, und teilen ferner mit, daß auf den
4V. Januar die Nachnahme

lZr. 2. 15 mit Spesen, für das ganze Jahr) erhoben wird, und bitten jetzt schon um pünktliche
Einlösung derselben. — Auch ersuchen wir, Bestellungen auf

Einbanddecken
(80 Rp. mit Nachnahme) jetzt schon schriftlich machen zu wollen. Denn wir legen diesmal keine
Bestellkarten bei, um Druckkosten zu ersparen.

Und nun: behüt' euch Gott, liebe Leser, auf Wiedersehen — im neuen Jahr!
Hertag und Uedaktion.
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